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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Zur Eifenbahnnoth
Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat ſeit Wochen alle

Hände voll zu thun um ſich gegen die Anklagen zu wehren
die anläßlich der zahlreichen Unfälle gegen ſie erhoben werden
Man kann nicht behaupten daß die Verwaltung bei dieſer Ab
wehr beſonders glücklich geweſen iſt Aus den Erklärungen
ſowohl des Reichseiſenbahnamtes wie des preußiſchen Eiſen
bahn miniſteriums geht deutlich hervor d man ſich an dieſen
Stellen ſchwerer Mißſtände im Betriebe bewußt iſt Mit den
Verſichernngen daß gegen eine Ueberbürdung der Beamten
Vorſorge getroffen ſei iſt wenig gethan angeſichts der Feſt
ſtellungen die in einer Reihe von Prozeſſen erfolgt ſind
Jedesmal wenn ein Unfall ſtattgefunden hat ſieht ſich jetzt dieVerwaltung bemüßigt öffentlich auzuzeigen wie lange der

ſchuldige Beamte Dienſte gethan hatte ehe der Unfall eintrat
Aber was iſt damit bewieſen Ein Mann der erſt drei oder
ſieben Stunden im Dienſt thätig war kann von vorauf
gegangener Ueberbürdung ſo mitgenommen ſein daß er
ſchließlich nicht mehr ſeiner Sinne mächtig iſt Es thäte gut
wenn man über die Urſachen der Unfälle nicht nur höhere
Beamte ſondern auch Aerzte hörte die häufig Eiſenbahnbeamtebehandelt haben Es thäte ferner noth r man als Sach
verſtändige nicht nur die eigentlichen Fachmänner ſondern
cuch unbefangene Laien zu Rakhe zöge Gar oft wären die
Fahrgäſte beſſer imſtande in dem Betriebe anzugeben
als die Beamten auf die ein Theil der Verantwortung zurück
fallen könnte Wenn man in der Poſtverwaltung gegenwärtig
einen Mann als den geeigneten Leiter und Reformator anſieht
der mit dieſer Verwaltung nichts zu thun gehabt hat ſo wird
man vielleicht auch im Eiſenbahnweſen das Urtheil verſtän

diger Laien nicht dürfenWenn auf einer Nebenbahn die Zugleine fehlt und der
Lokomotivführer zugleich Zugführer und Schaffner ſein ſollſo wird alsbald efgiös verſichert es ſeien keine beſtehenden

Vorſchriften verletzt worden Wenn in einem Zuge der Puffer
wagen der Schutzwagen W ſofort wird nachgewieſen daß
er nach den beſtehenden Vorſchriften nicht da zu ſein brauchte
Aber was folgt daraus Doch nur daß die beſtehenden Vor
chriften ungenügend ſind Die Verwaltung erläßt ſtrenge

a gegen die Beamten die die Vorſchriften über die
Sicherheit des Betriebes übertreten Dieſe Fürſorge iſt an
ſich lobenswerth aber ſolche Verfügungen zeigen nur wie

offenen Blick die Verwaltung für die Urſachen des
Uebels hat Man kurirt an äußeren Symptomen ohne zum
Kern der Krankheit zu dringen Der Fehler liegt nicht in
den Perſouen ſondern in den Einrichtungen Ein Lokomotiv
führer wird ſicherlich gar kein Bedürfniß empfinden die Vor
ſchriften zur Abwendung von Gefahren für den Zug zu über Beſu
treten denn er ſetzt dabei ſelbſt ſein Leben aufs Spiel Wenn
er in einem ſolchen Fall alſo ſich nicht davor fürchtet Ge
jundheit und Leben zu verlieren ſo wird er ſich ſicherlich noch
weniger vor der angedrohten Disciplinarſtrafe fürchten Aber oft
genug ſieht ſich der Beamte genöthigt die gegebenen Vorſchriftenaußer Acht zu laſſen ſei es daß er im Drange der Veit die

Vorſchriften nicht beobachten kann ſet es daß er ſie wegen
ſeiner Abſpannung nicht zu beobachten imſtande iſt Aber ſchonwas die Eſenbahnrerwalhm ſelbſt zugegeben hat reicht voll

kommen aus um ein abfälliges Urtheil über die preußiſchen
Bahnzuſtände zu rechtfertigen Auch iſt die Anſicht keineswegs
widerlegt worden daß namentlich fiskaliſche Rückſichten dazu
geführt haben eine ausreichende Zahl von tüchtigen Beamten
anzuſtellen und das Eiſenbahnmaterial auf der Höhe des Be
dürfniſſes zu halten Wenn ein Weichenſteller einen Fehler
macht c iſt er ganz perſönlich daran ſchuld ohne daß man
ſeine Entſchuldigungsgründe gelten läßt Es iſt erſtaunlich
welcher Gegenſatz in der Behandlung der Menſchen und des
Vermögens waltet Zu der geringſten Amtskaſſe gehören zwei
Schlüſſel die verſchiedenen er anvertraut ſind Darum
ſieht man ſich wohl vor daß die Kaſſe nicht unter der Obhut
eines einzelnen ſtehe Wo aber bei einem Eiſenbahnzug das
Leben von Hunderten auf dem Spiel ſteht da begnügt man
ſich mit einem einzigen Beamten der e noch ein wenig ſach
kundiger einfacher Arbeiter iſt und der dann wie ein Ver
brecher behandelt wird wenn er ſich hat einen Mißgriff zu
Schulden kommen laſſen Wir glauben daß im Eiſenbahn
betrieb errſehk eine große Menge von Beamten mehr als
bisher eingeſtellt werden müßte um diejenige Sicherheit des
Betriebes zu gewährleiſten auf die das fahrende likum

Anſpruch hat Man ſollte auch nicht vergeſſen daß die Eiſen
bahnen einen Theil der Wehrkraft der Nation bilden Wenn
man ſonſt wo es ſich um Armee oder Marine handelt
immer mit vollen Händen ſpendet weshalb ſoll da im Eiſen

eſen eine Sparſamkeit herrſchen die ſich bitter rächen

ann gAllerdings ſind die Eiſenbahnen auch dazu da der Volks
wirthſchaft dem Nationalwohlſtande zu dienen Durch die
etzigen Beſchwerden über die Unſicherheit im Perſonenverkehr
ind manche ſehr berechtigte Klagen über die Mängel im Güter

verkehr in den Hintergrund gedrängt worden Und doch iſt es
ouch hier ſo übel beſtellt daß Produzenten und Speditenre
vielfach geradezu in eine nnerträgliche Nothlage geralhen Es
berrſcht nicht nur in den Jnduſtriebezirken Preußens ſondern
auch in Berlin und an anderen Knotenpunkten des Verkehrs
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ein Wagenmangel der geradezu unerhört iſt Se Beförderung
von Gütern die ſonſt in ſechsunddreißig Stunden an den
Beſtimmungsort gelangen werden heute vielfach vier oder ar
Tage oder mehr gebraucht weil keine Wagen zu haben ſind
Es werden von den Spediteuren vielfach geradezu allerlei
Kunſtſtücke ausgeführt um ſich Eiſenbahnwagen zu verſchaffen
Man ſagt uns daß in Preußen um dem Bedürfniß des Ver
kehrs zu genügen mindeſtens zwanzigtauſend Eiſenbahnwagen
mehr vorhanden ſein müßten als gegenwärtig geſtellt werden
An wem liegt es daß ſolche Zuſtände eingetreten ſind Wenn
der Eiſenbahnminiſter jüngſt hat erklären laſſen daß Herr
v Miquel gar nicht der Mann mit zugeknöpften Taſchen ſei
um ſo ſchlimmer für den Eiſenbahnminiſter dann trägt er
ſelbſt die Verantwortung Aber freilich kann er von dieſer
Verantwortung auch dann nicht freigeſprochen werden wenn
wirklich Herr v Miquel fiskaliſcher wäre als ſein Amtsgenoſſe
zugeben will Herr v Miqueh hat ſeine große Befriedigung
öffentlich darüber ausgeſprochen daß der Verhältnißſatz der
Ansgaben für Neuanſchaffungen zu den Bahnen in den letzten
Jahren zurückgegangen ſei Er hat die Hoffnung ausgeſprochen
daß dieſer Satz noch weiter ſinken werde Das iſt eine aus
reichende Erklärung für die heutige Eiſenbahnnoth in Preußen

Und dabei ergeben die Eiſenbahnverwaltungen ſo gewaltige
Ueberſchüſſe daß Herr v Miquel eine Erhöhung der Schulden
tilgung durchgeſetzt hat um nicht von den übrigen Verwaltungen
mit Neuſorderungen beſtürmt zu werden Auch hat es die
Verwaltung verſtanden Mehreinnahmen ſelbſt aus Einrichtungen
zu ziehen die in anderen Staaten ganz unentgeltlich ſind
Wir erinnern in dieſer Biſt nur an die Platzkarten in den
D Zügen und an die Bahnſteigkarten Dabei wird aber in
Deutſchland ohnehin ſchon recht theuer gefahren Man ſtaunt
wie billig die Eiſenbahnfahrten in Rußland ſind oder in
Ungarn denn dort iſt der Zonentarif durchgeführt Jn
Preußen hat man ebenfalls eine Tarifreform von Herrn
Thielen erwartet aber man wird ſchon warten müſſen bis
Herr v d nicht mehr Finanzminiſter iſt Konnte doch
im vorigen Jahre von den unerträglichen n auf der
Berliner Stadtbahn in einer amtlichen Denkſchrift geſagt
werden Der Berliner liebe das Drängeln Vielleicht wird
auch hier erſt der Brunnen zugedeckt wenn das Kind hinein
gefallen iſt Jn England pflegt man zu ſagen es werde erſt
beſſer wenn einmal ein Biſchof verunglückt in Preußen würde
es ſchnell beſſer werden wenn einmal ein Prinz das Opfer
eines Eiſenbahnunfalles würde Allein man ſollte meinen man
brauchte fo lange nicht zu warten auch fehlt es ſicherlich weder
dem Reichseiſenbahnamte noch dem preußiſchen Eiſenbahn
miniſterium an dem beſten Willen Vielleicht bedürfen ſie nur
des Rückhaltes an einer ſtarken feige Meinung um den
Widerſtand zu überwinden dem ſie im Kaſtanienwäldchen be
gegnen könnten

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Okt Der Kaiſer ſtattete geſtern auf der Fahrt
nach Danzig dem Marienburger Schloß einen unerwarteten

ab Der Kaiſer fuhr vom Vahnhof geradeswegs ins
Schloß wo er unter Führung des Bauraths Steindrecht den
Fortgang der Erneuerungsarbeiten beſichtigte Der Aufenthalt
dauerte über drei Viertelſtunden Nach dem Stapellauf des
Kaiſer Friedrich richtete der Kaiſer an die Kaiſerin Friedrich

nach Friedrichshof folgendes Telegramm
Vor Meinen Augen iſt hier auf der SchichauWerft ein

Schiff vom Stapel gelaſſen das zweitgrößte Schiff der Welt
Es bot einen ſelten impoſanten Anblick Ehe ich auf der
Werft anlangte konnte ich deſſen Größe bewundern Den
hohen lieben Namen Kaiſer Friedrich, den es trägt ver
dient es zit Recht und nach ſeiner äußeren Erſcheinung iſt
es auch de würdig Möge Gottes Segen es auf ſeiner
im Frühjahr beginnenden Fahrt begleiten

Wilhelm I R
Die Militärſtrafprozeß Reform

Nach den Münch N iſt es richtig daß Bavern auf
der Beibehaltung ſeines eigenen Militärgerichtshofes
beſteht und einem einzigen höchſten Centralgericht in Berlin
nicht zugeſtimmt hat Das Blatt ſchreibt hierzu noch

Thatſächlich war in einer früheren Periode im vorigen
Jahre die bayriſche Regierung bereit auf dieſen Sonder
anſpruch zu verzichten ein direkter Wunſch oder Befehl des
Prinzregenten vereitelte aber die ſchon in Ausſicht ſtehende
lückliche Löſung dieſer Spezialfrage Unſeres Wiſſens iſtPrmoregent Luitpold der Ueberzengung daß mit dem Verzicht

auf einen höchſten bayriſchen Militärgerichtshof und mit der
Unterſtellung des bayriſchen Heeres unter einen Central
erichishof in Berlin der verfaſſungsmäßigen bayriſchen

ilitärhoheit etwas vergeben werde Der Regent möchte
aber um ſo weniger ein r Kronrecht anugetaſtet wiſſen
als er nur Verweſer nicht eigentlicher Vertreter der Krone
iſt Wir wiſſen daß auch in bayriſchen Regierungs undFachkreiſen die Mäining zur Sache eine getheilte iſt und
daß Autoritäten der Anſicht waren und größtentheils n
e es laſſe ſig in betreff des oberſten Gerichtshofes keiner

eſervatrecht Bayerns konſtruiren Eine wurde Ent
ehe ſeit Teaſdtd wi jett don ngeere

neswegs erfolg wird j on m erStelle in München der Standpunkt vertreten Bayern habe
ein Reſervatrecht es könne alſo auch im Bundesrath
nicht majoriſirt ſondern unr mit ſeiner eigenen a
des eigenen oberſten Militärgerichtshofes entkleidet werden
Unter dieſen Umſtänden müßte durch den Bundesrath durch
ein Schiedsgericht oder ſouſtwie die Vorfrage entſchieden
werden ob Bayern ein Reſervatrecht hat oder nicht Der
Kaiſer ſoll ſo verlautet früher mehr Neigung gehabt haben
die Oeffentlichkeit zuzugeſtehen und das Beſtätigungs
recht aufzugeben dann ſcheine die entgegengeſeßte
Strömung aber die Oberhand gewonnen zu haben
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Der Artikel ſchließt
Die Reichsregierung muß und wird dem Reichsta

Strafprozeßordnung vorlegen oder es muß
authentiſch erklärt und erwieſen werden daß Bayern wirk
lich das einzige Hinderniß iſt Mit Unrecht als völlige

hingeſtellt zu werden möchten wir denn doch
nicht

Es verdient im übrigen bemerkt zu werden daß die Erzählung
der Köln Ztg, nur das Feſthalten Bayerns an ſeinem
oberſten Militärgerichtshof verhindere die Einbringung der
Militär Strafprozeßordnung im Reichstage von der geſammten
Preſſe als Spiegelfechterei bezeichnet wird

Zur Brauſtenerfrage

Die Köln Volksztg hat am Montag eine Zuſchrift ver
öffentlicht nach der ſchon im Jahre 1895 im preußiſchen
Finanzminiſterinm eine ſtaffelförmige Brauſteuer mit einem
Mehrertrage von 30 32 Mill M und im Juli d J eine
ſolche mit einem Mehrertrag von 55 Mill M ausgearbeitet
worden ſei Dieſe Mittheilung wird heute von maßgebendſter
Seite als jeder Begründung entbehrend bezeichnet Weder
1895 noch 1897 habe beim preußiſchen Finanzminiſter die Ab
ſicht beſtanden eine Reform der Brauſtener mit dem Ziele
einer Erhöhung des Geſammtertrages um 30 bezw 55 Mill
Mark vorzunehmen Demzufolge ſei auch ein Auftrag zur
Ausarbeitung einer ſolchen Vorlage nicht ertheilt worden

Sollten ſo heißt es dann weiter von untergeord
neter Stelle bezügliche Ermittelungen angeſtellt worden ſein
ſo kann es ſich nur darum handeln ſich über die Trag
weite der vom Bunde der mittleren und kleineren Brauereien
an die geſetzgebenden Körperſchaften gerichteten Petitionen
wegen Einführung der Staffelſtener zu unterrichten Was die
Sache ſelbſt betrifft fo beſtehe bei den verbündeten Ne
gierungen allerdings die Geneigtheit eine Reform der
Brauſteuer zum Schutze der mittleren und kleineren Brauereien
und zwar durch Einführung der Staffelſteuner vorzu
nehmen Dabei würden die kleineren Brauereien weniger
die großen mehr als bisher zu zahlen haben ſo daß der
Geſammtertrag der gleiche als jetzt bleiben würde 2 eine
bezügliche Vorlage aber noch während der laufenden Legis
laturperiode eingebracht werden würde iſt ausgeſchloſſen

Der bekannte Pferdefuß iſt auch in der obigen Darlegung
deutlich erkennbar

Ein Wort zur rechten Zeit
Mit großer Genugthuung werden die preußiſchen Volks

ſchullehrer folgenden unterm 21 Sept ergangenen Erlaß des
Kultusminiſters Dr Boſſe an die ſämmtlichen Königl Re
gierungen vernehmen

Auf den Provinzial Konferenzen welche zur Ausführung
des Lehrerbefoldungsgeſetzes abgehalten worden ſind iſt den

W u a der allgemeine Satz vorangeſtellt worden
daß es in erſter Linie Sache der Schulverbände ſei ſich über
die neuen Beſoldungsordnungen ſchlüſſig zu machen und daßes in der Konferenz nur um die a kfneitung von Ge
halts Mindeſtſätzen ſich handle die gegenüber wider
willigen Schulverbänden nöthigenfa zwangsweiſe durch
zuführen ſeien m Widerſpruch hiermit erhält ſich in der
Preſſe hartnäckig die Behauptung daß die von den Königl Ne
gierungen mit den weiteren Maßnahmen betrauten Beamten
eine Einwirkung auf die Schulverbände in der Richtung übten
daß ſie die beſchloſſenen oder geplanten günſtigen Beſoldungs
ordnungen auf das Mindeſtmaß der Konferenzbeſchlüſſe zurück
führten Jch veranlaſſe die Königl Regierungen zu prüfen
ob eine der von ihnen erlaſſenen Verfügungen zu einem
ſolchen Verhalten den Anſtoß gegeben hat oder ob einer der
mit den Verhandlungen betrauten Beamten in dieſer Weiſe
in Widerſpruch zu den Konferenzbeſchlüſſen getreten iſt Es
iſt ſchleunigſt dafür Sorge zu tragen daß über ein
ſolches Vorgehen berechtigte Beſchwerden nicht mehr zu er
heben ſind

Daß ein ſolcher Erlaß überhaupt nöthig war läßt tief
blicken Wo bleibt da die vielgerühmte Lehrerfreundlichkeit
unſerer Regierungen

Parlamentariſches

J Der bayriſche Entwurf einer Kapitalrentenſteuer
iſt nunmehr dem dortigen Landtage zugegangen Grundſätzlich
enthält der Entwurf die progreſſive Rentenbeſteuerung allein
die Vertheilung dieſer anſteigenden Steuerſtufenleiter dürfte doch

wohl einer ſcharfen unterworfen werden Für
Jahresrenten von 40 bis 100 M ſollen I Proz von 100
bis 400 M 2 Prof von da bis 700 M 21 Proz bis
1000 M 3 Proz bis 100000 M 3 und darüber
hinaus 4 Proz gezahlt werden Jn der That eine höchſtmerkwürdige Hrogreſſion Sie iſt bedeutend bei den R

die man wegen ihrer Geringfügigkeit billigerweiſe gänzli
laſſen ſollte und hört dort auf wo u erſt recht
ſollte bei den großen Renteneinkommen
Meiſterwerk von progreſſiver Steuer iſt eigenllich zu
um Geſetz zu werden

olkswirthſchaftlichesv

In nenuerer Zeit t wie uns mitgetheilt wird die Bildung
von Handwerker Kredit Geno ehe ä er

ſindebliche Fortſchritte gemacht Insbeſondere in den
zur Provinzen größere Verbände worden um

in Lage zu kommen den von der ſchen CentralGenoſſenſ telaſſe gewährten Genoſſ in Anſpruch
nehmen zu

Jn Freiberg i S wurde die Deutſche Verſuchsauſtalter dnee eröffnet In ihr ſollen u a r
r Bekleidungsämter über die Bereitungsmethoden von

ſo ausgebildet werden daß ſie bei der Abnahme des 432 für

et Die r a hen können ie preußiſchen bayriſchez Laden Kriege ſowie das ſächſiſche Miniſterium
nnern haben dauernde Veiträge auf eine Anzahl vonJahren hinaus in Ansſicht geſtellt as Reich hat nen ein



maligen Beitrag bewilligt und ſich die Faß der Fortſetzung
dieſer Bewilligung vorbehalten die badiſche Regierung hat die
Gewährung einer Unterſtützung vom Eintreten gewiſſer Um
ſtände abhängig gemacht

Verwaltung und Rechtspflege S
Ueber eine neue poſtaliſche Reform erfährt man

etwas aus den Priegnitzer Nachr Danach hat ſich der
uene Generalpoſtmeiſter v Podbielski am Sonnabend in
Karſtedt bei Gelegenheit der Einweihung einer neuen Molkerei
auch über ſeine poſtaliſchen Aufgaben geänßert Der Herr
Generalpoſtmeiſter bemerkte er ſei Geſchäftsmann

Sobald er ſich überzeugt wie die beſtehenden Einrichtungen
praktiſch zu verbeſſern ſeien werde er mit voller Kraft aber
auch ohne unnöthige Koſten darauf losarbeiten Aber kaum
verfautbare daß er auch billige Betriebskräfte namentlich zum
Markenverkauf heranziehen wolle da erhebe man ein
roßes Geſchrei Es würde aber doch kaufmänniſch unrichtig
ein wenn er zu dieſer ſo einfachen Arbeit die gar

kein Nachdenken erforderte keine theuren Poſt
aſſiſtenten wollte

Die Frage einer Erhöhung der Strafmündigkeits
grenze von 12 auf 14 Jahre iſt von dem Kultusminiſter
der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zur
Begutachtung vorgelegt worden Es ſcheint danach als ob der
auf Grund langjähriger Erfahrungen von wiſſenſchaftlicher Seite
wiederholt aufgeſtellten Behauptung daß Kinder bis zum voll
endeten 14 Lebensjahre die volle Bedeutung von Strafthaten
nicht zu erkennen vermögen jetzt auch von der Staatsregierung
eine geſteigerte Beachtung geſchenkt würde

Eine verſchärfte polizeiliche Kontrolle des in den
Handel gebrachten Wildprets ſoll in nächſter Zeit eingeführt
werden Es iſt öfter vorgekommen daß Wild von deſſen Krank
n der betr Jagdbeſitzer keine Ahnung hatte in geſundheits
chädlichem Zuſtande bisweilen auch total verdorben zum Verkauf

gelangte Auch hat ſich eine ſpezielle Methode ausgebildet
das kaufende Publikum durch allerhand Manipulationen wie das
Abſchaben der bruchigen Hantrinde von den Spiegeln und Keulen
des Wildprets über deſſen Beſchaffenheit zu täuſchen Von
Seiten der Jntereſſenten wird deshalb um eine gründliche Kon
trolle zu ermöglichen verlangt daß alles Wild welches in den
Handel gebracht wird erſt in die ſtädtiſchen Schlachthäuſer
wandern muß wo es von den amtlich hierzu beauftragten Per
ſonen in Bezug auf Geſchlecht Brauchbarkeit und Herkunft
unterſucht werden ſoll

Eine neue Kleidung der Lokomotivbeamten ſoll
nach einer neuerlichen Verfügung verſuchsweiſe eingeführt werden
Die Joppe der Lokomotivbeamten iſt an der Stelle des Steh
kragens mit einem vom Stoffe der Joppe zu ver
ſehen die vorſchriftsmäß Abzeichen werden vorn am Kragen
angebracht Die Hoſe wird ſtatt aus blaumelirtem Joppenſtoff
za d m tetgrauen Köperſtoff ohne orangefarbenen Vorſtoß an
geſertigt

Wie die Naumannm ſche Hilfe mittheilt hat der bres
lauer Amtsanwolt gegen das freiſprechende Erkenntniß der
dortigen Strafkammer in Sachen des Profeſſoren Auf
ruſs für die hamburger Streikenden Berufung eingelegt
Es ſoll alſo in zweiter Jnſtanz darüber verhandelt werden ob
die Herren Baumgarten v Egidy Herkner Naumann
Dr Jaſtrow c eine öffentliche Kollekte, zu der polizeiliche
Genehmigung nöthig geweſen wäre veranſtalteten als ſie in
einem Aufruf zur Unterſtützung der ſtreifenden Hafenarbeiter
aufforderten

Der Fall Altmann
Der Lehrerin Fräulein Jda Altmann in Berlin war durch

die Berliner Schuldeputation jahrelang anſtandslos der Ünter
richts Erlaubnißſchein ertheilt worden Auf ihre am
II Dez 1896 behufs Erneuernung an die ſtädtiſche Schuldeputation
gerichtete Eingabe iſt ihr am 16 Sept eine Verfügung zu
gegangen des Jnhalts daß ihr der begantragte Unterrichts Er
lanbnißſchein für 1897 infolge einer der Schuldeputation von dem
Provinzialſchulkollegium zugegangenen Verfügung vom 4 Jan
nicht ausgeſtellt werden könne
beiſtand des Fränlein Altmann Rechtsanwalt Dr Vieber ein
gereichte Erſuchen um Angabe der Gründe hat der Volksztg
zuſolge das Provinzialſchulkollegium am 9 Febr erwidert daß
die Lehrerin Fräulein Altmann einen Unterrichts Erlaubniß

ein für Berlin deswegen nicht hat erhalten können weil ſie
en zu ſtellenden Anforderungen nicht genüge Auf eine

Anfrage aus welchen Gründen die Verweigerung erfolgt ſei er
widerte das Provinzialſchulkolleginm am 22 daß der
ferneren Ertheilung eines Unterrichts Erlaubnißſcheines Bedenken
in religiöſer Beziehung entgegenſtänden Auf die Vorſtellung
daß Frl Altmann die Erlaubniß zum Ertheilen von Religions
unterricht ja gar nicht gehabt habe erklärte das Provinzialſchul
kollegium am 19 März daß die Lehrerin Altmann weder in
religiöſer noch in ſittlicher Beziehung für den Lehr
beruf qualifizirt erſcheine weil ſie ſich zu den atheiſtiſchen
Grundſätzen der freireligiöſen Gemeinde bekennt außerdem

aber wegen Ungehorſams gegen die Anordnungen der zu
ſtändigen Behörde hat beſtraft werden müſſen Hierauf hat ſich
Rechtsanwalt Bieber an den Kultusminiſter mit einer Ein
gabe gewandt in der beantragt wird die Verfügung des Pro
vinzialſchulkolleginms aufzuheben und daſſelbe anzuweiſen der
ſtädtiſchen Schuideputation zu geſtatten dem Fräulein Altinann
den UnterrichtsErlaubnißſchein wie in früheren Jahren d h
alſo mit Ausnahme für Religion zu ertheilen und ferner das

e Provinzialſchulkolkeginm anzuweiſen Fräulein Altmann
um Entſchuldigung zu bitten für die Beleidſgung welche in
der Verfügung vom 19 März inſofern enthalten iſt als ihr
mangelnde Qualifikation in ſittlicher Beziehung zum Vorwurf
an ger Vaceei P c td r Hileige ein ab

er Beſcheid und zwar en urch den Miniſter ſondernArc des Provinzialſchulkolleginm er

Schule und Kirche
Zum General des ganzen Franziskanerordens iſt derGermania zufolge der Pater Aloyſius Lauer eng

worden Paler Lauer war bis vor wenigen Tagen im Kloſter
Frauenberg bei Fulda Von hier wurde er nach Rom berufen
und am 1 Okt vom hl Vater in einer beſonderen Audienz motu

rio zum General des Franziskanerordens ernannt Am
Okt erfolgte die feierliche Einfährung in das Hauptkloſter des

Ordens St Antonio in Rom durch den Kardinal Vanntelli

Dozialbemökratiſcher Parteitag

F Hamburg 6 Okt
Die geſtern abend abgebrochene Debatte über die bevore un Reichstagswahlen wird ortgeſetzt er
e Liebknecht Jch habe den geſtrigen Ausführungen

Bebel s nur noch wenig hinzuzufügen Es iſt ausgeſprochen
worden daß wir vor einem re ſtehen dem wir immer näher

men ußer dem kapitaliſtſſchen Berge e wir es mit
noch verſchiedenen Vorbergen zu an Es ſind das der Reichs
tag eglerung die MonarchDeutſchland iſt das abſolute Kön thum noch niemals ganz ver

Deshalb hat die deutſche Soeiaidemokratie die
die bürgerliche r t zu begründen und denEmancipatlonskampf für die Befreiung der Ardeiter zu führen

Es iſt kein Zweiſel daß wir immer mehr einem el
konflikte zutreiben Wir befinden uns in einer politiſchen Sack

Auf das von dem Rechts h

e von Gottes Gnaden n ſt

gaſſe Die herrſchenden Klaſſen haben ung eingeſehen daß
wenn der immer mehr wachſenden Sozialdemokratie Einhalt
gethan werden ſoll derſelben gewaltſam ein Damm
geſetzt werden muß Dieſer gewaltſame Damm wird die Auf
hebung des allgemeinen Wahlrechts der Stagtsſtreich ſein
Wir dürfen uns in dieſer Beziehung keiner Tänſchung hingeben
Mit der von Bebel beantragien Reſolution kann ich mich ein
verſtanden erklären obwohl ich wünſchte daß mancher Punktetwas ſchärfer gefaßt wäre Die ſchriftliche Erklärung gcceptire
ich obwohl ich der Meinung bin daß ein Mann der ſeinwündlich egebenes Wort nicht hält auch ſein ſchriftliches
brechen wird Es ſind bekanntlich hunderte von Verfaſſungen

waren Heiterkeit Wir müſſen ſelbſtverſtändlich verlangen
daß wenn die Schutzzölle nicht aufgehoben werden können dieſe
um mindeſten nicht erhöht oder vermehrt werden dürfen Die
Lothwendigkeit Doppelkandidaturen zu vermeiden erkenne ich an

Es ſind auch dann Doppelkandidaturen zu vermeiden wenn man
der Meinung iſt daß in einem Wahlkreiſe kein Erfolg zu er
warten iſt Man kann niemals das Ergebniß einer Wahl voraus
ſehen Jch bin ſelbſt einmal gewählt worden obwohl in dem be
treffenden Wahlkreiſe nicht die geringſte Ausſicht auf Erfolg
vorhanden war Geſtatten Sie mir noch einige Worte zur Polenfrage Es iſt ganz eigenthümlich daß ſelbſt in den Kreiſen unſerer

Genoſſen eine animoſe Stimmung gegen die Polen vor
handen iſt Sie intereſſiren ſich wohl für die Armenier die
Kretenſer uſw ſobald aber die Rede auf die Polen kommt
dann überläuft p eine Gänſehaut Wir ſind Sozialdemokraten
und ſelbſtverſtändlich international Die Jnternationalität ſchließt
aber die Nationalität nicht aus Wir verlangen Gleichheit alles
deſſen was trägt Ebenſo wie wir die Hetze
gegen die Juden und die Franzoſen verachten ſo müſſen wir
auch gegen die Bedrückung der Polen auſtreten Der Grund
daß ſelbſt in den Reihen unſerer Genoſſen Animoſität gegen die
Polen herrſcht dürſte in dem Umſtande zu ſuchen ſein daß ſeit
Milte dieſes Jahrhunderts von allen dem Kapitalismus oder der
Reaktion naheſtehenden Blättern Rußland als das feſteſte Boll
werk für Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Syſtems gefeiert
wird Rußland das ja jetzt Schiedsrichter Europas iſt wird
als Hort des Friedens geprieſen und die Wiederherſtellung
Polens als Verrücktheit bezeichnet Wenn heute die Franzoſen
ins Land kommen dann iſt es ſelbſtverſtändlich daß wir ſie als
Feinde behandeln Jn einer ähnlichen Lage befinden ſich diePolen Den Polen ſt bitteres Unrecht geſchehen ſie ſind als
Nationalität unterdrückt und rechtlos gemacht Kann dies ein
Grund für uns ſein gegen die Polen feindlich aufzutreten
Jm Gegentheil dieſe Unterdrückung der Polen verpflichtet uns
gerade für die Polen einzutreten Ich berufe mich ſonſt nicht
auf Autoritäten ich will Jhnen aber ausnahmsweiſe eine
Autorität vorführen die Sie zweifellos anerkennen werden Jch
war im vergangenen Sommer in London Bei dieſer Gelegen

übergab mir die Tochter von Karl Mary eine ſchriftliche
lufzeichnung in der Karl Marx erklärte Rußland iſt das

feſteſte Bollwerk gegen die anſtürmende Arbeiterbewegung Wenn
dieſes Bollwerk gebrochen werden ſoll dann iſt die Wieder
herſtellung Polens auf demokratiſcher Grundlage nothwendig
Nur ein ſelbſtändiges Polen auf demokratiſcher Grundlage
iſt imſtande ein Bündniß des öſtlichen Europas mit dem
republikaniſchen Frankreich zu ſchaffen und die Arbeiterbewegung
zum Siege zu führen Die Theilung Polens iſt vorgenommen
worden weil es den reaktiovnären Mächten ein Dorn im Auge
war Schon ſeit Jahrhunderten genoſſen die Jnden Schutz in
Polen ſchon ſeit Jahrhunderten herrſchte in Polen volle Preß
freiheit und Kultur Deshalb war Polen den Monarchen
Europas längſt verhaßt Jch will die Kultur Polens nicht über
die deutſche ſetzen aber daß auf einem deutſchen Parleitage ge
ſprochen werden konnte die deutſche Kultur und Jntelligenz
ſteht viel höher als die poluiſche iſt eine Schande Es iſt den
Polen ſchweres Unrecht geſchehen Aufgabe der Arbeiter iſt es
dieſes Unrecht ſo weit wie möglich wieder gut zu machen
Stürmiſcher Beifall

Abg Schippel Meine geſtrigen Ausführungen ſind voll
ſtändig mißverſtanden worden Jch habe nicht mit einem Worte

daß ich ſür neue Kanonen zu haben wäre Jch habe
lediglich geſagt die Fraktion hielt es in dem Augenblick nicht
für erforderlich von der einen Forderung ein beſonderes Auf
heben zu machen Thatſache iſt doch daß wir Kriege nicht ver

lindern können Angeſichts dieſer Thatſache können wir doch
nicht dafür eintreten daß unſere Soldaten ſchlecht bewaffnei
ſind Großer Widerſpruch Wenn in einem Kriege den wir
nicht verhindern können das Blut der deutſchen Arbeiter im
Waffenrock deshalb zahlreich vergoſſen würde weil dieſelben
ſchlecht ausgerüſtet wären dann wird zweifellos jeder die
Regierung zur Verantwortung ziehen daß ſie nicht zur rechten

ggeüriſſen hat Stürmiſches Aha Ruf Neue Kriegs
i e

Metzner Berlin Jch will nicht rer für Ablehnung des
Antrages der Polen ſprechen wir müſſen jedoch bei Aufſtellung
von Kandidaten in erſter Reihe prüfen ob derſelbe auf dem
Boden des ſozialdemokratiſchen Programms ſteht Es iſt geſagt
worden den Polen iſt Unrecht gethan worden dies muß geſühnt
werden Jch bin der rei daß trotz alledem bei Auf
ſtellung von Kandidaten die Parteigrundſätze und nicht das
pertet che Nationalgefühl maßgebend ſein muß Es war nun

er Schluß der Debatte beantragt worden
Hoffmann Berlin Jch bitte Sie den Schluß der Debatte

abzulehnen Genoſſe Schippel hat jetzt lediglich das beſtätigt
was ihm vorgeworfen wurde wir müſſen daher noch mit ihm
Abrechnung halten Beifall Der Schluß der Debatte wurde
darauf abgelehnt

Sindermann Dresden bekämpfte die Ausführungen
Schippel s die den Grundſätzen der Sozialdemokratie direkt
widerſprächen Abg Auer Es iſt geſagt worden es muß
mit Schippel noch Abrechnung gehalten werden Jch will nicht
behanpten daß die Bemerkung Schippel s geſchickt war aber wenn
Sie mit Schippel ſeiner ger en Aeußerung wegen Abrechnung
halten wollen dann müſſen Sie noch mit einer ganzen Reihe
von Genoſſen Bebel Liebknecht eingeſchloſſen und auch mit mir
Abrechnung halten Hört hört Schipvel hat nicht mit einem
Worte angedeutet daß er für irgend eine Militärforderung
ſtimmen würde Rufe Doch Das iſt ein vollſtändiges Miß
verſtändniß Schippel bekämpft ebenſo wie die ganze Fraktion
den Militarismus er ſagte nur in dem Augenblick hielt
er es nicht für angezeigt von der Forderung für Neubewaffnung der Artillerie ein beſonderes Aufheben zu machen
Die Redewendung mag ja etwas ungeſchickt geweſen ſein aber
gegen die Parteigrundſätze e ſie in keiner Weiſe Jcherinnere Sie daran daß auf dem Halleſchen Parteitage der bekannte

Unabhängige Wilhelm Werner Bebel des Verraths dezichtigte
weil derſele für dunkle Uniformen geſtimmt hatte ebel
ſagte damals unter dem Beifall des pongen Parteitages da
wir den Krieg nicht per er können ſo halte ich es vom

arteiſtandpunkte auch nicht für verwerflich wenn ich dafür
m daß die deutſchen Soldaten eine Uniform erhalten damit
en

werden können Wenn nun einmal die dentſchen Arbeiter in
den Krieg geſchleppt werden dann müſſen wir auch wünſchen
daß wir ſiegen und daß ſo wenig als möglich von
unſeren Soldaten erſchoſſen werden Cebhaſter
Widerſpruch Wenn wir gegen alles ſtimmen wollten was
eiſgret iſt den deutſchen Soldaten zu Gute zu kommen dann
müſſen wir auch gegen das warme Äbendbrot für die Soldaten
immen Es darf doch auch nicht vergeſſen werden da wenn

z B Rußland den Verſuch machen ſollte ans Eroberungs
gelüſten über Deutſchland herzufallen wir Sozialdemokraten
genöthigt ſeien für den Krieg gegen Rußland zu ſtimmen um
die doch etwas höher ſtehende deutſche Kultur ger die

ebBarbarei zu ſchü Jn ähnlicher Weiſe hat bereitsknecht anf dem es zu Nürnberg

gebrochen worden obwohl dieſelben ſämmtlich ſehr ſchriftlich Jch

den Elementen die bemüht ſind die Arbe

ſo leicht exkennbar ſind und nicht ſo a todtgeſchoſſen E

Kongreß ausgeſprochen m hat nichts geſagt oder
n was irgendwie gegen die Parteigrundſätze verſtoßen
de e einer Abrechnung mit demſelben kann daher keine

ede ſein
Katzenſtein Mainz Er könne ſich mit den Ausführungen

Auer s durchaus nicht einverſtanden erklären Wenn die Partei
mit den herrſchenden Klaſſen paktiren wolle dann höre ſie auf
eine Partei des Klaſſenkampfes zu ſein Er müſſe es auch tadeln
daß die Genoſſen in den Parlamenten bedeutend

er ſprechen als in Volksverſammlungen Hoffmann
erlin Er ſei auch der Meinung daß die Partei mit ihrem

Standpunkte zur Religion nicht hinter dem Berge halten dürfekann mich mit den Ausführungen Auer s e enſowentg ein
verſtanden erklären wie mit denen von Schippel nur Auer warſchlauer Heiterkelt Jm übrigen hat er nur beſtätigt was
bisher Schippel vorgeworfen wurde Wenn der Standpunkt
Auer s richtig iſt dann muß die ſozialdemokratiſche Fraktion für
die Flottenpläne und auch für das Budget ſtimmen Man könnte
alsdann ſagen die Beamten ſind einmal da und deshalb können
wir ſie doch nicht verhungern laſſen Schippel trat ſogar für
die von Schutzzöllen ein Es liegt wirklich große
Gefahr vor daß wir auf eine ſehr beſt Ebene gerathen und

i ter von der Nutzloſigkeit der Wahlbetheiligung zu überzeugen Waſſer auf ihre Mühle
liefern Jch hätte niemals geglaubt daß der radikale Schippel
der Redacteur der radikalen Berliner Volkstribüne eine ſolche
Schwenkung machen würde Als Schippel in den Reichstag
gewählt wurde da ſagten wir Berliner Da iſt wenigſtens ein
radikales Element in der Fraktion Heute geht aber Schippel
bereits um bildlich zu ſprechen in Lackſtiefeln während die
anderen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wenigſtens noch immer
in kalbs und rindledernen Stiefeln gehe Heiterkeit Schippel
hat jetzt eine Schwenkung gemacht daß man ausrufen müß
Max mir graut vor dir Heiterkeit und Beifall
Stücklen Hof in Bayern tadelte es daß Bebel im Reichs

tage geſagt habe Den Himmel überlaſſen wir den Engeln und
den Spatzen, damit ſtoße man der Landbevölkerung vor den
Kopf Wenn man die Landbevölkerung gewinnen wolle dann
müſſe auch nach dem Grundſatze Religion iſt Privatſache
gehandelt werden Zu tadeln ſei es auch daß in Breslau nicht
ein geſchaffen worden ſei Er könne nicht ein
ſehen weshalb alle und jede Doppelkandidatur unterbleiben ſolle

In Berlin gebe es allerdings genügend Kandidaten Dieſe ſeien
aber aber auch danach Zubeil ſei der einzig beſcheidene
Berliner dieſer müſſe daher als Seltenheit ins Panoptikum
eſtellt werden Heiterkeit Man müſſe bei Aufſtellung von
anditaten nicht blos auf die Genoſſen ſondern auf die große

Pigſy die der Partei noch fern ſtehen Rückſicht nehmen deshalb
müſſe man auf Aufſtellnug bekannter Männer bedacht ſein

Hengsbach Köln Die Ausführungen Auer s laſſen keinen
Zweifel daß die Fraktion ſich gemauſert habe Der Grundſatz

Keinen Mann keinen Groſchen, darf niemals verlaſſen werden
Wir müſſen gegen jeden Krieg nicht nur proteſtiren ſondern
gegen die Anſchaffung aller Mordwaffen ſtimmen Wir müſſen
es ebenſo bedauern wenn die uniformirten deutſchen als auch
die uniformirten franzöſiſchen Arbeiter erſchoſſen werden Die
Bewilligung des warmen Abendbrots hat mit der Anſchaffung
verbeſſerter Kanonen nichts zu thun SWinter Königshütte Er ſei kein Feind der Polen es ſtehe
doch aber feſt daß Polen verloren ſei Und es ſei auch nicht
u verkennen daß die polniſchen Genoſſen die polniſche
Lationalität in den Vordergrund ſtellen Er habe nichts gegen

einen polniſchen Kandidaten er müſſe aber den Polen zurufen
Die beſten Brüder ſeid ihr nicht
Abg Liebknecht Jch rathe den polniſchen Genoſſen an

geſichts der Stimmung die im Parteitäge berrſcht ihren An
trag zurückzuziehen Jch bemerke im übrigen daß Pfannkuch
die polniſche Kultur nicht herabſetzen wollte und ſeine Aeußerung
im Bericht bereits gemildert hat Eine Mauſerung der Fraktion
hat in keiner Weiſe ſtattgefunden Wir ſtehen nach wie vor
auf dem Boden vollſtändigſter Negation und ſtimmen gegen jede
militäriſche Forderung wir konnten aber als CEhreninänner
unſer gegebenes Ehrenwort Stillſchweigen zu wahren nicht
brechen Dem Genoſſen Katzenſtein bemerke ich daß wenn er
im Reichstage wäre er nicht anders handeln würde als alle
anderen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wir ſind genöthigt
die Geſchäftsordnung des Reichstages zu reſpektiren und müſſen
auch im Jnterxeſſe der Arbeiter an den praktiſchen Arbeiten uns
betheiligen Wir ſind eben keine Partei die in der Luft kämpft
Wir ſind nicht eine Partei der Phraſe ſondern ſuchen auf
praktiſchem Boden ſo vlei als möglich für die Arbeiter herauszu
ſchlagen Beifall Die Verhandlung wurde danach bis 3 Uhr
nachmittags oertagt

Jn der Nachmittageſitzung erhiel Webel das Schlußwort zur
Stellungnahme zu den Reichstagswahten Die offenherzige
freie Ausſprache ſei ein Vorzug der Partei Die Debatte be
weiſe die Unwahrheit der Behauptungen der Gegner daß die
Maſſen von den Führern am Gängelbande geführt werden Er
bedaure die Ausſprache nicht Bedauern müſſe er aber daß

Genoſſe Stücklein wieder einmal die Berliner Parteigenoſſen
angegriffen Es wäre bedauerlich wenn dieſer an den be
ſchränkteſten Partiknlarismus mahnende Ton weiter in der Partei
einreißt rn Der Tadel gegen die Eſſener Parteigenoſſen weil
ſie 1893 bei der engern Wahl nicht dem nächſtſtehenden Kandidaten
des Centrums ſondern dem Geheimrath Krupp ihre Stimme ge
geben haben iſt berechtigt geweſen Der Vertreter Eſſens hat
ſelbſt zugegeben daß die Mehrzahl der Genoſſen für Krupp
geſtimmt hat er hat es damit motivirt daß Herr Krupp einmal
im Reichstag von uns ordentlich vorgenommen werden ſollte
Heiterkeit Wenn das Platz greifen ſollte ſo bekommen wir

eine nette Geſellſchaft in den e Beifall Er hoffe
daß die Eſſener Genoſſen von dieſer Taktik abgehen werden
Der Eſſener Vertreter hat auch geſagt ſie ſeien durch das
Centrum gereizt und mit Prügel vedroht ans den Ver
ſammlungen n worden Das giebt uns willkommene
Gelegenheit unkt zu berühren wir halten es für richtig
daß die Verſammlungen während der Wahlen öffentlich ſind
Wenn aber eine Partei glaubt in geſchloſſenen Räumen zu
tagen und nur die Wähler ihrer Partei einladet ſo betrachte

es für eine Anſtandspflicht daß der welcher nicht zu den
ählern der betreffenden Partei gehört nicht hingeht Beifall

Wir verlangen die Freiheit des Vereinsrechts für uns undmüſſen aus Gere tigkeit W den Gegnern dies Recht zubilligen

Die Kandidatur des ſog J Schröder billige ich
vollkommen Beifall Der Genoſſe Katzenſtein hat hente einen
ungewohnten Radikalismus rig und zweimal Eugen Richter
I und dem Gen Singer als Muſter entgegengehalten Ein

edner ſei immer von Stimmungen abhängig Er habe ſich oſt
wenn er von der Reichstagstribüne herabgeſtiegen war geſagt
daß die Rede hätte beſſer ſein können Heiterkeit Genoſſe
Katzenſtein habe ſeine Reduers Ausführungen zum Majzeſtäts
beleidigungsantrag bemängelt Jn dieſem Falle halte er ſeine
Rede ſogar für eine gute Die Geſchäftsordnung des Reichs
tages erlaube nicht daß der Name des Kaiſers genannt werde

r habe um überhaupt reden zu können den Namen zu um
ſchreiben geſucht und nach einer beſtimmten Stelle hin geſprochen
Das habe auch der Präſident beinahe hätte ich geſagt Polizei
präſident Heiterkeit Reichstagspräſident empfunden und ihn
r Hrdnung gerufen Genoſſe Hoffmann habe bedauert daß
le Akademiker in der Partei überwiegen Er bemerke daß die

Genoſſen ſelbſt die Kandidaten aufſtellen Ebenſo J
wie die Gegenſätze zwiſchen polniſchen und deutſchen Genoſſenſei es von Parie enoſſen mit der r Fauſt und Kopf
arbeitern zu ſprechen Das widerſpricht den Grundzügen der

Partei it ſolchen Redensarten beſtärke man nur das Vor
urtheil der Gegner daß wir die ur zerſtören können daß
wir die Menſchheit guf den Standpunkt des Proletariers herab
drücken wollen Beiſall Redner iſt gegen die Abänderungs
anträge zu ſeiner Reſolution und fährt dann ſpäter fort Wenn
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re ältniſſe ſich änderten und Sie wie ein Bourgeoisn er en meine verehrten Herren würde wohl auch die

Mehrzahl von Jhnen morgen Bourgeois ſein unddie Se rbemdtratie an den Nagel hängen Die
Polendebatte bedaunere er Die Gegenſätze lägen zum Theil in
der Phantaſie zum Theil au den Perſonen Die Genoſſen ſolltenber von Polen als von Sozialdemokraten ſprechen Der Antrag
Morawsty ſei überflüſſig Er glaube daß ſich Genoſſe Schippel
unglücklich ausgedrückt Die Reſolution behaupte etwas ganzFahſches Die Haltung der Fraktion ſei durchaus korrekt ge
weſen Jn der Fraktion iſt bisher keine Neigung hervorgetretenr die Militärforderungen zu ſtimmen Er gebe zu daß in
er Fraktion die Neigung vorhanden ſei manches zu thun was

früher nicht gethan worden Jnfolge der veränderten Verbält
niſſe habe man thun müſſen was früher in der Partei nicht

alt Aber in Militär oder Marinefragen ſei bisher nicht derHerjuch emacht worden der Partei eine andere Richtung zu

geben So lange keine Gefahr vorhanden ſei ſolle man auch
nicht ſo rigoros auftreten die Reſolution gegen Schippel erſuche
er nicht nur wegen der darin enthaltenen unwahren Angaben
abzulehuen ſondern auch weil ein ungeſchicktes Wort eine ſolche
Bloßſtellung nicht rechtfertige Lebhaſter Beifall

Die Reſolution Bebel s wurde darauf mit folgender Einſchal
tung gegen wenige Stimmen angenommen Gegen die Er
höhung des Standes der Marine und des Heeres

eiter wurde folgender Antrag angenommen
Zur beſſeren Jnformation unſerer Wahlagitatoren wird

wiederum ein kurzgefaßter Bericht über die Thätigkeit des
Reichstages von 1893 98 herausgegeben und zwar in der
Art und von dem Verfaſſer des Berichtes über die Thätigkeit
des Reichstages von 1887 90
Der Antrag gegen Doppelkandidaturen wurde abgelehnt
Die Antragſteller der Mißtrauensreſolution gegen Schippel

iehen dieſelbe zurück Beifall Frau Steinbach wünſcht daß
ie Fraktion ſich wenigſtens verpflichte bei den Geſammt

abſtimmungen gegen das Militärbudget zu ſtimmen Schallende
Heiterkeit Der Parteitag geht über dieſen Antrag zur Tages
ordnung über

Der nächſte Punkt Landtagswahlen wird der vor
gerückten Zeit wegen auf morgen früh vertagt und zunächſt über
die Maifeéier berathen

Der Referent Abg Förſter Hamburg glaubt da der erſte
Mai im nächſten Jahre auf einen Sonntag falle nicht viel über
dieſes Thema zu ſagen zu brauchen er beſchränke ſich darauf
u beantragen daß der Parteitag die Reſolution des GothaerParke itages welche den Genoſſen die Arbeitsruhe dort wo ſie

ohne Konflikte durchzuführen ſei empfiehlt auch für die folgen
den Jahre für bindend erkläre Beifall Lohmann Barmen
wünſcht die Verbreitung eines Flugblattes am 1 Mai Stolten

geh für ſeinen Antrag auf Aufhebung der Arbeitsruhe am
erſten Mai Er wiſſe daß ſein Antrag keine Annahme finden
werde Beifall Zurufe Er wolle trotzdem die Gründe
ir den Antrag darlegen Es ſei falſch daß in Paris 1890
ie Arbeitsruhe beſchloſſen ſei Der jetzige Zuſtand ſei

unhaltbar Was man erreicht habe ſei eine Halbheit
an der jede wirkſame Demonſtration ſcheitere Man wundere
ſich daß der Antrag aus Hamburg der Hochburg der Sozial
demokratie komme Sehr richtig Jn Hamburg haben ſich
nur 7000 Perſonen an der Demonſtration der letzten Jahre
betheiligt von denen kaum 3000 wirkliche Arbeiter waren Mit
der halben Arbeitsruhe ſchwäche man jede Demonſtration ab
Der engliſche Gedanke die Maifeier am erſten Sonntag abzu
halten ſei ein glücklicher Er habe ſeinen Antrag gerade geſtellt
weil die nächſte Maifeier auf einen Sonntag ſalle Der Zweck
des Antrages ſei geweſen daß einmal erwogen werde ob die
bisherige Taktik nicht gefährlich ſei Beifall und Widerſpruch
Gegen den Antrag wenden ſich verſchiedene Redner u a
Dr h Quark Frankſurt a welcher ausführt Von

einem Rüchſchritt des Gedankens der Arbeitsruhe könne nicht ge
r werden Jm Jahre 1890 wurde die Maifeier von der
Bourgeoiſie mit einem wahren Wuthgebeul aufgenommen und
jetzt fange man in weiteſten Kreiſen ſchon an ſie anzuerkrnen
Die Betheiligung würde eine größere ſein wenn wir in Deutſch
land nicht ein ſo mangelhaſtes Koalitionsrecht hätten Die
Proletarier wollen auch einen Feiertag der ihnen nicht von
Kapitals wenn vorgeſchrieben ſei Mit dem Antrag Stolten
würde man die einzige große politiſche Demonſtration in Deutſch
land preisgeben Beifall

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Stolten Hamburg
verwahrt ſich in perſönlicher Bemerkung gegen die BeſchuldigungenQuertreibereien veranſtaltet und die ſArdurger Genoſſen in ein

ſchiefes Licht gebracht zu haben Er müſſe doch als Sozial
demokrat das Recht haben auch als einzelner ſeine Meinung
frei äußern zu können Beifall Bei der ſich ſehr ſtürmiſch ge
ſtaltenden Abſtimmung wird der Antrag Stolten zurück

ezogen Gemäß dem Antrage des Referenten erklärte die
Verſammlung den Gothaer Beſchluß auch für das folgende Jahr

ſür bindend
Außerdem wurde folgender Antrag Windhoff angenommen

Jn Spwa gung daß die Maifeier von eminent agitato
riſchem Werthe für unſere Partei iſt haben unſere Partei
genoſſen mehr denn je für allgemeine Arbeitsruhe
ein zutreten

Alsdann berichtete Abg Molkenbuhr Hamburg ausführlich
über den Züricher Arbeiterſchutzkongreß Die Fraktion
habe ſich an dem Kongreß betheiligt ohne daß es möglich ge
weſen wäre die Zuſtimmung der Genoſſen einzuholen Der
Parteitag möge entſcheiden ob die Fraktion richtig gehandelt
habe oder ob ähnliche Schritte in Zukunft zu unterbleiben haben

et Das Wort wurde hierzu nicht gewünſcht und der
orſitzende konſtatirte daß der Parteitag von dem Bericht

e e h i Ant ingebracht dachträglich wurde noch ein Antrag eingebracht der mitden Beſchlüſſen a n erklärt und den a zur
Pflicht macht für dieſelben einzutreten Der Antrag wurde
altes angenommen und dann die Sitzung um 7 Uhe ge

oſſen
Morgen früh gelangt die Stellungnahme zu den preußiſchen

Landtagswahlen zur Verhandlüng

Ausland
Zum Verlauf der Miniſterkriſe in Spanien

Selten hat ein Miniſterinm unter ſo ſchwierigen Umſtänden
das Stagatsruder ergriffen als das jetzige Kabinet Saggſta

pri ſcheint vorläufig wenigzu erhoffen zu ſein man darf des
den Patriotismus der liberalen Männer loben die ſich

einer fo kritiſchen Lage der ſchweren verantwortungsvollen
Aggee der man kann faſt ſagen Staatsrettung unter
ziehen Es wird denn auch des Zuſammenſtehens aller ehr

M Pen aufgenommen

Kurzwaaren
und Hosamenken

lichen Elemente bedürfen um die Spanien bedrohenden Ge
fahren zu beſchwören Die Konſervativen uneinig unter
einander werden einig gegen Sagaſta ſein Die Sprache
welche Silvela der Führer der konſervativen Diſſidenten in
ſeiner Audienz bei der KöniginRegentin geführt läßt dies
wenigſtens vermuthen denn Silvela rieth ein Kabinet Martinez
Campos an das er mit ſeiner Partei kräftig unterſtützt hätte
Ebenſowenig haben die Liberalen von dem Patriotismus der
Radikalen zu erwarten und ſchließlich kann ſich Sagaſta auch
nicht auf die Armee ſtützen nachdem er wie erinnerlich im
März 1895 durch die Emeute der Offiziere beſeitigt worden
Trotz der Sorgfalt mit der Sagaſta bei der Wahl der
Miniſter zweifellos verfahren wäre es ihm beinahe paſſirt
daß er ein räudiges Schaf in ſeine Heerde aufnahm Von
dem deſignirten Jnſtizminiſter Romero Giron ſtellte es ſich
nämlich heraus daß er einmal in einen Prozeß wegen Unter
ſchleife verwickelt war und er mußte deshalb raſch wieder aus
gemerzt werden Dieſer Vorfall enthüllt in draſtiſcher Weiſe
eine der wundeſten Stellen am ſpaniſchen Staatskörper die
Korruption von der auch die liberale Partei in deren Hände
das Schickſal Spaniens in der jetzigen entſcheidenden Stunde
gelegt iſt ſich nicht ganz hat freihalten können Mehr wie
alles andere zeigt dieſer Vorfall wie ſchwer die Aufgabe iſt die
von der liberalen Partei im Jnnern erfüllt werden muß wenn
Spanien nicht in einen bodenloſen Abgrund verſinken ſoll
Uebrigens ſcheint der Bruch zwiſchen der Königin Regentin und
den Konſervativen ein vollſtändiger zu ſein verlautet doch über
die Abſchiedsaudienz des Generals Azcarraga die Königin
Regentin habe den Konſervativen wegen ihrer r
Regiernngsthätigkeit bittere Vorwurf gemacht um Verlauf
der Kriſis verlautet noch daß die Königin Regeutin wie der

Temps aus zuverläſſiger Quelle beſtätigt perſönlich alsbald
nach ihrer Rückkehr die Kabinetsfrage aufgeworfen und den
Syſtemwechſel veranlaßt hat Sie erinnerte General Azcarraga
daran daß ſie ſchon vor neun Monaten die Aufmerkſamkeit
ihrer Miniſter auf die Art und Weiſe gelenkt habe wie die
ausländiſche Preſſe bei Gelegenheit der Anarchiſtenprozeſſe über
die ſpaniſche Juſtizpflege ſich ansgelaſſen wie ſie ſchon damals
betont habe daß ſie gleiches Recht für alle auch für die
Anarchiſten wolle daß ſie keine Ungerechtigkeit oder Graufam
keit mit ihrem Namen decken könne daß ſie aber andererſeits
dem Sondergefetz gegen die Anarchiſten ihre Sanktion ertheilt
habe Sie erinnerte ferner daran daß ſie ſchon im Juni ſich
gegen die Verwüſtungs und Unterdrückungspolitik auf Kuba
ansgeſprochen und vielmehr gewünſcht habe durch Reformen
die Kubaner zu gewinnen und Verwickelungen mit anderen
Mächten vorzubeugen Die Königin machte endlich kein Le
daraus wie ſehr die Erzählung von Mißbräuchen der Ver
waltung in Spanien auf Kuba wie auf den Philippineu ſie
erregt habe Alle ihre Winke ſeien unberückſichtigt geblieben
und deshalb ſei ſie entſchloſſen die Politik der Regierung nun
mehr von Grund aus umzugeſtalten Nach dieſer un
umwundenen Mißtrauenskundgebung blieb den Miniſtern
ſchlechterdings nichts anderes übrig als augenblicklich zurück
zutreten und zugleich war die Löſung der Kriſe in dem Sinne
wie ſie jetzt erfolgt iſt durch die Königin ſelbſt klar an
gedeutet

S Man ſchreibt uns aus Rom Die verſöhnliche Haltung
welche Rudini bislang den Katholiken gegenüber beobachtete
hat eine vollſtändige Aenderung erfahren Ein Kongreß der
von einer Anzahl von Vereinigungen beſchloſſen worden war
um t r zu beſprechen iſt verboten worden Kardinal
Ferrari in Mailaund von wo ans die katholiſchpolitiſche Agi
tation auszugehen ſcheint wurde bedeutet daß die Regierüng
entſchloſſen ſei aufs energiſchſte vorzugehen wenn die
Katholiken ſich nicht ſtrikt in den vom Geſetz vor
geſchriebenen Grenzen halten Dieſe Stellungnahme
wird dem Miniſterium als eine Herausforderung des Vatikans
ausgelegt Rudini ſtützt ſich aber darauf daß der Papſt ſelbſt
die Agitation der Katholiken verdammt denen er ja überhaupt
die Enthaltung von jeder politiſchen Einmiſchung anernpfohlen
hat Dieſe neue Haltung des Kabinets wird wohl zu manchen W
intereſſanten Debatten im Parlament Veranlaſſung geben
An Unterhaltung dürfte es dort überhaupt nicht fehlen denn
wenn auch Jmbriani der ſonſt viel dazu beiträgt kaum je
wieder ſeine politiſche Thätigkeit aufnehmen kann ſo werden
wir dafür doch jetzt in Monle Ciborio einen Poeten zu hören
bekommen Allerdings ſcheint Signor Annunzio ſeine Rolle
recht nüchtern aufzufaſſen denn er beſchäftigt ſich augenblicklich
damit die Fehler heraus zu finden die die italieniſche Marine
gufweiſt und will Mittel zur Abſtellung derſelben in Vor
ſchlag bringen Anläßlich der Regierungsverordnung die
politiſche Verhandlungen in Kirchen verbietet hat die Kurie
den Biſchöfen aufgegeben bei dem erſten Falle eines ſolchen
Verbots die Gerichte und den Stagatsanwalt anzurufen um
feſtſtellen zu laſſen daß die Kirchen keine öffentlichen Räumlich
keiten ſind

Die Armee wird in dieſem Fern mit dem kleinkalibrigen
Gewehr Modell 1891 verſehen werden Für die Landwehr
werden Wetterli Gewehre einmagazinirt Jm Jahre 1898 be
ginnen die Arbeiten zur Herſtellung der Schnellfeuergeſchütze

OeſterreichUngarn
Die Unterſuchung wegen der Bauernrevolte in Sje

nicak die der energiſche Unterſuchungsrichter Kofutic an Ort
und Stelle ſüet dürfte am Sonnabend beendigt werden
Bisher iſt 30 Jndividuen die direkte Theilnahme an der

Ermordung der drei Beamten nachgewieſen während
mehr als 200 Perſonen als Mitſchuldige an der Bewegung
efänglich eingezogen worden ſind Für die Verhafteten ſowieür die Truppen ſind eigens Baracken errichtet Nach Abſchluß

der Unterſuchung werden ſämmtliche Angeklagte dem Gerichts
hofe in Agram eingeliefert Es wird beabſichtigt die Schluß
verhandlung ſchleunigſt durchzuführen Gegenwärtig herrſcht in
Sjenicak vollſte Ruhe

Frankreich
Dem Bericht des Generalberichterſtatters für die

Marine iſt zu entnehmen daß für Neubauten 102 Mil

entspricht dem

joder Coneurrenz

lionen gegen 85 im Vorjahre für Ausbeſſerungen30/2 ad dnen gegen 26 im Vorjahre vorgeſehen ſind Per

Privatinduſtrie ſollen für Neubauten 34 Millionen und für
Ausbeſſerungen 16 Millionen übertragen werden Das Marine
budget ſtellt ſich ganz bedeutend höher als es die Regierung
vorgeſehen hatte

Niederlande
Jn einer zu Utrecht abgehaltenen Verſammlung hat unter

Kuyper s Führung der unzufriedene Flügel der Antirevolutionären
die Gründung einer neuen Partei beſchloſſen

Rußſtland
Ein engliſches Blatt will der Zar werde im Laufe

dieſes Monats im ſtrengſten Jncognito Paris beſuchen und
ſich eine Woche lang dort aufhalten 7 Die Zarin gehe
während dieſer Zeit nach Balmoral um der Königin von
England einen Beſuch abzuſtatten

Dänemark
Die ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe bei Gjentofte hat

der Regierung den Anſtoß zum Einbringen einer Geſetznovelle
im Landsthing gegeben wodurch die Erſatzpflicht der
Staatseiſenbahnen dem Publikum gegenüber recht zu
friedenſtellend feſtgeſtellt wird

Afrika
Die londoner Blätter beſchäftigen ſich lebhaft mit der

kritiſchen Lage der engliſchen Expedition im
oberen Nilthale Da die franzöſiſche Expedition den
Engländern zuvorkommt ſo erklären die Zeitungen daß die
jenigen welche zuerſt am Ziele geweſen und dies ſei ein Theil
der engliſchen Expedition nicht von den Franzoſen vertrieben
werden könnten Geſchehe dies doch ſo ſtehe ein europäiſcher
Konflikt bevor

Aunſtralien und Südſee
Die Schwierigkeiten welche zwiſchen den Vereinigten

Staaten von Nordamerika und Japan wegen der
Sandwichs Juſeln beſtehen führen ſcheinbar zu energiſchen

andlungen von beiden Seiten Man glaubt in den Vereinigten
taaten daß Japan in Hawaii Truppen landen werde

um bei günſtiger Gelegenheit die dortige Regierung über den
Haufen zu werfen Ende September wurde deshalb der Kreuzer
Wheeling 1200 t Depl von Kalifornien aus nach Hawaii ge

ſandt und das größere ſchnelle Schiff Philadelphia 4413
in den kaliforniſchen Gewäſſern zur eventuellen Abfahrt nach
dieſen Jnſeln am 8 Oktober vorbereitet falls der japaniſche
Kreuzer Naniwa bis dahin nach Hawaii abgegangen ſein
ſollte Ebenſo ſollen in San Francisco der Kreuzer Baltimore
von 4600 t und 20 Knoten Geſchwindigkeit und das Panzerſchiff

Oregon von 10,300 t zur ſofortigen Abreiſe bereitgehalten
werden Bei vorſtehender Darſtellung der amerikaniſch
japaniſchen Beziehungen iſt zu berückſichtigen daß ſie
aus einem engliſchen Marinefachblatt der Army and Navy
Gazette, herrührt und daß man es jenſeits des Kanals wo
man wegen Kanadas wegen Klondykes wegen der Behrings
meer Streitigkeit und mancherlei anderer grenznachbarlicher
Differenzen auf Amerika dermalen ſehr wenig günſtig zu ſprechen
iſt nicht ungern ſehen würde wenn den Vereinigten Staaten
aus der Hawaii Affaire ernſtere Zerwürfniſſe mit Japan er
wüchſen Jn Japan hinwiederum behandelt man das Verhält
niß r Amerika ungemein vorſichtig und zurückhaltend Dieſe
Taktik entſpricht ſowohl den Bedürfniſſen der japaniſchen aus
wärtigen Politik welcher die koreaniſche Frage als die nähere
Se gilt wie auch den Wünſchen der Jnduſtriellen und der
r eltreibenden die an der Hoffnung feſthalten daß es ge
lingen werde im Wege einer gütlichen Verſtändigung der
ſchweren Schädigung die Japan für ſeine wirthſchaftlichen und
Verkehrsintereſſen von der Jukraftſetzung des Dingleytarifs
beſorgt die Spitze abzubrechen Natürlich würde letztere Hoffnung
zu Waſſer werden wenn es wegen Hawaiis zwiſchen beiden
Staaten zum Bruche käme

Meteorologiſche Station zu Halle

6 Okltoder 7 Oltoder
Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 763,0 763,0Thermometer Celſins 39 2,2Rel Feuchtigkeit 65 72ind NO 1 RO 1Maximnm der Temperaiur am 6 Oktober 6,9 C
Minimum in der Nacht vom 6 Oktober zum 7 Oktober 9 C
Riederchläge am 7 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Welterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 8 Oktober
Die Luftdruckverhältniſſe haben ſich faſt gar nicht verändert

eine Aenderung der Wetterlage im mittleren Deutſchland iſt mil
hin zunächſt nicht wahrſcheinlich

80 000 ark
iſt allein der Werth der 400 Haupttreffer welche bei der
Müncheuer Kunſtausſtellnugslotterie zur Verlooſung

kommen Bei dieſer überaus chancenreichen Lotterie entſcheidet
nicht allein der blinde Zufall ſondern es entfällt auf Grund
des Gewinnplanes auf je 10 fortlaufende Loosnnmmern
mindeſtens 1 Treffer garantirt Es kommen nämlich zur
Verlooſung bei 200,000 Looſe 20,000 Gewinne Durch die
Ziehung wird beſtimmt welche Nummer durch alle Zehner ge
winnt Wer alſo 10 Looſe mit fortlaufenden Nummern befſitzt
iſt mindeſtens eines Treffers ſicher Das unterzeichnete Bureau
verſendet a gegen Einſendung von 10 Mark 10 fort
laufende Loosunmmern mit mindeſtens 1 Treffer garantirt
b gegen Einſendung von 20 Mark 21 fortlaufende Loos
nummern 1 Freiloos mit mindeſtens 2 Treffern garantirt
e einzelne Looſe gegen Einſendung von à 1 Mark

Ziehnng am 15 November 1897
Für Frankozuſendung bis zu 10 Looſen in Deutſchland 10 Pfennig

Ansland 20 Pfennig Porto erbeten Wird die Loos Sendung
Eingeſchrieben gewünſcht ſo ſind fernere 20 Pfennig für fran

kirte Zuſendung der Ziehungsliſte ſofort nach der Ziehung weitere
20 Pfennig beizufügen
Ausführlicher Proſpeet mit Gewinnplan auf Wunſch gratis und franco
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ff Bilder wegen Aufgabe ſehr billig
zu verkaufen Steinweg 54 IWer veino Uhr gut Sesohaſis Eröffnung

Sr Einem z grebrten Publikum von Halle und Nmgebnng die re Mitund rig e gerirt haben will Kiteriee e ß ich mit dem n e die
Gerichtlicher Ausverkauf

Pettfedern

Dannen

n h S
h

bemübe Alter rkt 18 mein Sattler und eder Welhaſt W eröffneam mer Durch m ahrelange Thätigkeit bin ich in der Lage jeden mich Beehrenden in

trieb er heee ehe ten h e binrbeit bei billigſter Preisſtellung zu eLeipziger Straße 42 der Bitte mein Unternehmen unterſtüzen zu wollen Sei
h

Der Ausverkauf von Herren und Knabeu Garderoben Alles Neue Feder 1 Mk Glas 10 Pf ochachtungsvoll
aus der Cart Lewin ſchen Konkurs Mafſe wird fortgeſetzt t 9Geöffnet von Bormit a und Nachmittags Sarantie h a h Fritz Gir s De Saltlermeiſter u Saptier

Das Verkaufslotal befindet ſieh Leipziger Str 5 1 Etase Lop irbücher r o

1 l von 2 an Couverts e h3 R R rug c i Form are ir r billig ese GVerwalter der Carl Lewin schen Konkursmaſſe geismar Muſier franco r ad

Se Einen gut erhaltenen
S Federwagen Break

Mein und ziveiſpännigJ S nur in den neueſten gediegenſten MuſternS S zuſebren Er s empfiehlt zu billigſten PreiſenMein Puppen Sprcialgeſchäft und e ar Hoyer sen Pferdehändler I

R t in Halle a/S Frieſenſtr 1 d a EentzeWuſen Rallesche P rein Große Pllongen Anckion 24 Shmeerſt 24

in R und Man

e von Poſttra e ch z Leipziger Straße 63 Goldener e von Roſen und Bäumen t Nachbuſe der Schularb wer I 77727 77 gehrer für Ougrtauer

EB ernman m e S eins Offerten mit Preis dir e lubhe deſordert in Moſſe valle

H C Weddy Pönicke
e alle a Leipziger Strasse 6 U er 186

Speeiat Ahtheuung für
ghre Damen u inder Tricot Duterblei ung

empfiehlt besonders folgende Original Fabrikate 6
s ker Heygge s Metz sche Dr r annsWoll Leibwäsche weiseitige Leibwäsche Netz Unterkleider per Leibwäsche

u

ferner fodte Sweuters Socken Strümpferandschuhe e
z1

Billige feste Preise Unübertroffene Auswahl g
a

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
ve

e
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